n Ggeſen bei Ch. Iniihler, 


28. 


d 
Staptınipeftorftelle berichtet Kaufmann Sal. Löwin⸗ 


ur? 21 oncen⸗ 
Annahme- Butenus: 
n Poſen gußer in der 
Erprdillen dieſer Zeitung 
(Wülhelmſtr. 16.) 
bei C. 9. Alrici & €. 
Breiteſtraße 14, 


Gräh bei L. Flreiſand, 
Breslau bei Emil Kabalh. 
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8 0 Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut ⸗ 
141 0 ſchen Reiches an. 


fohales und Praninzielles, 


. ofen, 18 März. 


r. In der Stadtverordnetenſitzung am 17. März waren an- 

weſend 33 Mitglieder; der Magistrat war vertreten durch den Bür⸗ 

inter Herſe, und die Stadträte v. Chlebowskt, Dr. Loppe, Nump 

und Stenzel. Den Vorſitz führte Juſtizrath Pilet, als Schriſtführer 

dict an Stelle des Kanzleidireltors Göbbels, welcher erkrankt iſt, 

züf nann A. Pelte ohn. Nach Erledigung einiger geſchäftlichen An⸗ 
elegenheiten wird in die Tagesordnung eingetreten. 

In Betr. der Wahl eines unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
Mitgliedes in Stelle des verſtorbenen Stadtrath 
ul z theilt Kaufmann Wilh. Kantor owicz mit, daß dieſe An- 
geienenbeit noch nicht genügend vorbereitet ſei, und beantragt demnach 

ung. Rechtsanwalt Mützel ſchließt ſich dieſem Verkagungsan⸗ 

krage bet, da einerfeitd die undeſoldeten Magiſtratsmitglieder, denen 

neuerdings ſämmtliche Dezernate entzogen worden find, überhaupt 

Nichts mehr zu thun haben, und ſich demnach eine Vertagung der 

Lauf recht lange Zeit empfeble, andererſeits aber auch durch die 

ahl der Verfammlung muthmaßlich eine recht lüchtige Kraft en! zo⸗ 
gen werden würde. Es wird demgemäß die Vertagung beſchloſſen. 

Ueber den Antrag, betr. die Prüfung der Einführung 
des Dr. Petriſch Verfahrens, bezüglich der 

es infektion, Abfuhr und Verwerthung der 

plremente in hieſiger Stadt, berichtet Doerichrer Dr. 
ſeger, und kemmt dabei, unter Hinweis auf den von Profeſſor 

r. Szafarkiewicz neulich gehaltenen Vortrag über das Dr. Petriſche 

i Antraa zurück, 
Kommiifton 


en, auf ſeinen früheren eine aus 
el: Be gemiſchte zu wäh⸗ 
welche zu babe, in welcher die 
altfation it dem Dr. Petri'ſchen Verfahren derartig zu verbin⸗ 


| 5 daß dadurch die Steuerlaſt nicht übermäßig erhöht werde, 
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fion aus, da hierdurch die Kanaliſationsangelegenheit nur in die 
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koſtipielige und Nan Er: 
Ih ente anzuſftellen. — Dr. Brieger zieht hierauf feinen obigen 
x 


üd. 
rar Kämmereiplatz gelegenen Brodver⸗ 
jan stellen Nr. 18 und Nr. 1 find, wie Kommilfiorsrath 
Sohn mittheit, in dem neulich abgehaltenen Termine für je 
127 Tolr. verpachter worden. Die Verſammlung erklärt ſich mit 
dieſem Pachtgebote ein verſtanden und ertheilt den Zuſchlag. : 
In Betreff der Marktpreis feſtſtellung in hie ſiger 
Fit a d t theilt Kaufmann M. Czapaki mit, daß uach längeren 
ebandlungen der Magistrat auf Grund einer Verfügung der 
Regierung die Markllommiſſon aufgelöſt habe und daß, ſeitdem 
don iR d. M. ab die Marktpreiſe von der Polizeibehörde feſtgeſtellt 
n. Die Berfammlung nimmt hiervon Kenntniß. . f 
Ueber die Bewilligung von Remunerationen x 
le bisherige proviſoriſche Vertretung der 
u. Darnach bat der Magiftret; nachdem bereits im vorigen 
e an Se lhuıfetaficten für dieſe Vertretung dem Wade 
ld, dem Bau⸗Aſſiſtenten Kahle und dem Lazarelhinſpektor Tor 
A 275 Tolr. bewilligt worden waren, aufs Neue Nemuncrationen 
u Geſammiböde von 150 Thlr. beantragt, da der neue A deen 
or exit zum 14. Januar d. J. in fein Amt eingetreten ſei, Der Nee. 
Ant ſpricht ſich gegen, Apotbeker Reimann für Bewilliaung —.— 
Renunerationen aus. Schließlich wird der Magiſtratsautrag abge⸗ 


1 m Mitgliede des Vorſtandes der hieſigen 
A r Bailentajie für Elementarlchrer 
wird auf Antrag des Buchhändlers Türk der Kaufmann Kleemann 


t. i 
Ueber die Verlegung der Waſſerwerke vom Gasanftaltd- 
rundſtücke nach der Bernhardiner Wieſe und die Bewil⸗ 
ung der Koften zum Bau dieſer Werke berichtet Steuerrath 
rgeufrans im Namen der Baukommiſſion. Nach dem Autrage der 
Otrektion der Gase und Waſſer werke, welcher vom Magiftrat befür- 
vortet wird, ſollen die Waſſerwerke nach den Berhardirer Wicſen ver: 
t werden, wozu vorläufig 48,000 Thlr. erforderlich find; dafur fol 
N Maſchinenbaus mit einer neuen Maſchine errichtet, ein großer 
Sammeldrunnen angelegt und eine Rohrverbindung zwiſchen alten und 
deuen Waſſerwerken bergeftelit werden. Die Bantommilfion bat nun 
die Lokalverbältniſſe in Augenſchein genommen und tft der Anſicht, 
da etz auf dem Gasanftaltögrudftüde durchaus nicht, wie der Mo⸗ 
trat behauptet, an Raum zur Erweiterung der Gasanſtalt bei 
Peschreit er Beibehaltung der Waſſerwerke fehle, indem dort viele 
läge um ame ſeien und ſogar ſich Gärten befinden. Die Verlegung 
der Waſſerwerle nach den Bernbardiner⸗Wi ſen werde aber nicht 
48.000, fondern mindeſtens ca- 130,000 Thlr. koſten, indem neue Filler 
legen ſeien, auch die Waſſe gewinnung mit Schwierigkeiten ver⸗ 
hr ft fein werde, die Inundation ſtörend wirken werde ze. auch ſeien 
Mor Bobrverſuche anzustellen, die mehrere, taufend Thaler koſten 
den. Die Baukommiſſion ſei deswegen gegen die Verlegung der 
erwerke. Daß dieſe aber erweitert werden müſſen. ſtehe unzwei⸗ 
haft ſeſt. Es fer deswegen die Baukommiſſſon mit der Anschaffung 
ner neuen Machine für den Preis von 10 800 Tolr. einverſtanden. 
. alte Maſchine bereits mit.voller Kraft arbeiten müſſegund eine 
Vervemaſchine erforderlich ſei. Zur Aufftellung dieſer Maſchine und 
dazu nöthigen Maſchinenhauſes fet auf dem Gasanſtalts⸗Grundſtück 
Genglicher Plas vorbanden und zwar dort, wo gezenw irtia dielkoblen⸗ 
üppen„ fteben, die ganz aut dorthin verlegt werden könnten, wo ſich 
Wenwärkig Gärten befinden. Jedenfalls ſei aber an eine Erweile⸗ 
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Abend = Ausgabe. 


Achtundſiebzigſter 


Donnerſtag, 18. März 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


rung der Waſſerwerke nicht eher zu denken, als bis die Kanaliſation 
eingeführt werde; denn Waſſerzuführung ohne Waſſerabführung ſei, 
wie man dies während des diesjährigen Winters ouf den Straßen 
unſerer Stadt aufs Deutlichſte geſehen habe, ein Unding. Die Kom⸗ 
miſſion empfehle demnach folgenden Antrag: „i) Die Stadtverordne ; 
ten⸗Verſammlung erachtet die Verlegung der Waſſerwerke von dem 
Gasanſtalts⸗Grundſtücke nach den Bernbardinerwieſen weder für 
zweckmäßig noch geboten, und verſagt deshalb hierzu die Genehmigung. 
2) Dieſelbe hält die Anſchaffung einer neuen Reſervemaſchine und die 

rbauung eines Maſchinenhauſcs 1 dem Gasanftalisgrundfilide im 
möglichſten Anſchluſſe an die alten Waſſerwerke für nothwendig, und 
bewilligt die zur Anſchaffung dieſer Maſchinen beantragte Summe 
von 10.800 Thlr., währenn fie ſich die Bewilligung der Koſten für ein 
Maſchinenhaus bis zur Vorlage eines ſpeziellen Koſtenanſchlages vor⸗ 
behält. 3) Endlich erachtet die Verſammlung jede weitere Vergröße⸗ 
rung der Waſſerwerke gegenwärtig und fo lange für umzuläſſig und 
nachtheilig, bis das Projekt für die Kanaliſatlon feſtgeſtellt und von 
der Verſammlung genehmigt worden; und fie erſucht deshalb den 
Maziſtrat, dies Projekt unverzliglich zur Vorlage zu bringen.“ — 
Kaufmann Löwin o bn beleuchtet den Antrag der Direktion der Gas⸗ 
und Waſſerwerke vom Standpunkte der Finamkommiſſion, hebt her ⸗ 
vor, daß in dor Vorlage der Nachweis der Nothwendiakeit der Verlegung 
nicht geführt ſei; vermißt einen detaillirten Koſtenguſchlag für die be⸗ 
abſichligte Verlegung, und beantragt daber, die Angelegenheit noch⸗ 
mals an den Magiſtrat zurlckzehen zu loſſen, dagegen die 10800 Thlr. 
zur Anſchaffung einer neuen Maſchine zu bewilligen. Gleichzeitig ſpricht 
er den Wunſch aus, daß die Quellwaſſerleitung, welche das Waſſ er 
aus dem Glazis des Kernwerks nach der Stadt leite, mehr gefördert 
und ausgenutzt werde. — Es entwickelt ſich nun eine längere Dis⸗ 
kuſſion über dieſe Angelegenbeit. Apotheker, Medizinal⸗Aſſeſſor Reis 
mann und Kaufmann Wilh. Kñantoro wiez empfehlen die Ver⸗ 
legung der Waſſerwerke, da dieſe an der bisherigen Stelle keinen zün⸗ 
ſtigen Platz haben, auch der . er- auf der Bernbardinerwieſe 
unzweifelhaft gut ſei; Beide empfehlen die Annahme des Löwinſohn'⸗ 
ſchen Antrages. Für die Verlegung ſprechen ferner Sladibaurath 
Stenzel und Bürgermeiſter Herſe, wobei der letztere hexvorbebt, da 
die Kangliſation der Stadt zwar eine feſt beſchloſſene Sache ſei, da 
aber auch die Erweiterung der Waſſerwerke unzweifelhaft noth⸗ 
wendig ſei, und daß die von der Baukommiſſion vorgeſchlagene 
Erweiterung nur ein halbes Werk ſein und ſich bald als 
unzureichend erweiſen werde. Rechtsanwalt Mützel 
und We e empfehſen die Annahme des Antrages der 
Baukommiſſton, DE: Brie ger ſpricht ſich für den Antrag der Fi⸗ 
nanzkommiſſton aus. — 
ſchaffung einer Maſchine 10,800 Thlr. aus den Fonds der Gasanſtalt 
bewilligt, und der Beſchluß gefaßt, ben Magiſtrat um nähere ſachliche 
und finanzielle Begründung des Antrages der Direktion der Gas⸗ und 
Waſſerwerke zu erſuchen; auch wird derſelde gebeten, die Quellwaſſer⸗ 
Leitung aus dem Glazis des Kernwerls mehr als bisher zu fördern 
und auszunutzen. 1 

Für die bevor ſtehende Erſatzwahl eines Stadtver⸗ 
ordneten werden zu Beiſitzern Kaufmann H Markus und Poſt⸗ 
balter Gerlach, zu Stellvertretern Kaufmann Oberfelt und Kaufmann 
Kleemann gewählt. 


— Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium. Der für das Schul⸗ 
jahr 1874 75 erftattere Jahresdertcht des k. Friedrich⸗Wilbelms⸗Gym⸗ 
nafium, mit weichem Direktor Dr. Schwartz zu der am 20. und 23. d. 
ſtaltfindenden öffentlichen Prüfung einladet, enthält einen Artikel 
„ Welche . fol die Matbemaätik in der Gymnaſialerziehung er⸗ 
füllen“ vom Oberlehrer Dr. Kretſchmer, eine matbematiſche Abhand⸗ 
lung von demſelben, Schulnachrichten und außerdem eine Beilage, ent⸗ 
haltend: Materialen zur prähiſtoriſchen Kartographie der 
Propinz Poſen (Zufammenftellung der Funde und Fundorte) vom 
Direktor. Den Schuülnachrichten entnehmen wir Folgendes: die jetzige 
Frequenz der Anſtalt umfaßt 768 Schüler, welche in 19 Kl., von denen 
4 auf die Vorſchule und 55 auf das eigentliche Gymnaſium kommen, von 
27 Lehrern unterrichtet werden. Von dieſen Schülern find 657 einhei⸗ 
miſch und 111 auswärtige, der Konfeſſion nach 363 evange iſch, 26 ka⸗ 
tholiſch und 379 jüdiſch. Die Abiturientenprüfung beſtanden zu Mi⸗ 
chaelis 1874 6 und zu Oſtern 1875 gleichfalls 6 Oberprimaner. Der 
Bericht enthält ferner die bereits bekannten Veränderungen im Lehrer⸗ 
kollegium, die veranſtalteten Schulfeierlichkeiten, die wichtigeren Ver ⸗ 
fügungen der Behörden, die Lehr verfaſſung, die Aufgaben * die Abi⸗ 
turientenprüfung, wiſſenſchaffliche Sammlungen u. |. w Das Schul⸗ 
jahr wird den 23. d. geſchloſſen, das neue beginnt den 7. April 


— Der „Wiarus“ macht zur Ernennung des Grafen Lex chowel! 
zum Kardinal folgende Bemerkungen, die mit ben enthuſtaſnichen Autz⸗ 
laſſungen des „Kurver Poznanski“ nicht wenig kontraſtiren. Er ſchreibt: 
Seit la ger Zeit ſprach man vavon, als der Erz iſch fiinbaftirt un; auf 
Grund der preuß. Geſetze feines Amtes entſetzt wurde. daß dieſe Umſtände 
ihm infofern zum Vortheil gereichen werden, als er zum Kardinal ers 
nannt werden würde. Er iſt daher im reichen Maße für die Leiden 
und Niederlagen, die er im Kirchenkampfe erlitten hat, belohnt worden. 
Es iſt nur zu bedauern, wenn man dieſe übeigens verdiente Erhöhung 
betrachtet, doß eine große Anzahl von Geistlichen, weſche von den 
Folgen des Kampfes bei Weitem härter betroffen worden iſt, eine ent⸗ 
ſprechende Belohnung nicht eher erwarten kann — als im Himmel. 


? Aus dem Obrabruche, 15. März. [Feuer. Saat⸗ 
beſten lung. Witterung.] Im Laufe der vorigen Wochen 
erſcholl in Auıfiofter zweimal Ffeuerlärm. Am Sonntag gegen Muter⸗ 
nacht brannten zwei zuſemmengebaule Höuslerſtellen nieder, wobei 
namentlich der Häusler Anton. Durek faſt Nichts als das nackte Leben 
rettete. Drei Ziegen, zwei Gänſe, füämmtliche Hausgeräthe, felbit die 
Kleidungsſtücke und eine Summe baaren Gelocs ging in den Flam⸗ 
men verloren. Sein Nachbar Rau, der ebenfalls abbrannte, konnte 
dagegen 1 7 dem Wohnhauſe fait Alles retten, zumal er ein maſſi⸗ 
ves Dach hatte. Wahrſcheinlich hat böswillige Brandſtiſtung das 
Feuer veranlaßt. Am Donnerſtaß Abend gegen 9 Uhr ertönte aber⸗ 
mals der Feuerruf, indem in einem oberen Raume der Dominial⸗ 
Brennerei Feuer ausgebrochen war. Durch energiſche Löſchmaßregeln 
wurde das Fener jedoch in kurzer Zeil gedämpft. — Die Frühjabrs⸗ 
Saatbeſtellung iſt bis jetzt durch die kalte Wüterung bezw. durch den 
andauernden Froſt zurückgehallen worden. Der in voriger Woche 
nach dem Regen und Thauwetter in bedeutender Menge gefallene 
Schnee iſt zwar durch die warmen Sonnenſirahlen der letzten Tage 
beinahe aan; aufgezehrt worden, aber die anhaltenden ſtarken Nachk⸗ 
fröfte loſſen ein Furchtbauen des gegen 2 Fuß tief gefrorenen Bodens 
noch nich ſtattfinden, und ſo muß die Ackerbeſtellung ruhen, bis eine 
miltere Witlerung den Boden völlig auftbauen wird. Wenn auch 
die Landwirthe im Allgemeinen baldiges Thauwetter lieber ſeben 
würden, um mit der Saatdeſtellung vorgeben zu können, fo iſt doch 
andererſeits die allmälige Austrocknung des an vielen Steller zu 


Nach längerer Diskuſſtion werden zur An⸗ 
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beim „Juwalidendauk.“ 


1875. 


naſſen Bodens für die ſpätere Beſtellung ebenfalls vortbeilhaft. 
Uebrigens ſteht zu heffen, daß die Saatbeſtellung in Kurzem wenig⸗ 
liens theilweiſe wird beginnen können. — Die Wieſen ſind in Folge 
der reichlichen Niederſchläge bezw. des maſſenhaften Schnee's in dieſem 
Winter ſtart mit Grundwaſſer verſehen worden, ſo daß ein reich⸗ 
licher Graswuchs zu erwarten ſteht, ſobal) wärmere Witterung ein⸗ 
tritt und das Eis mit den Ueberreſten des Schnee's gam verſchwun⸗ 
den ſein wird. Da die Futtervorräthe bereits ſtark af die Neige 
geben, fo wäre auch in dieſer Benehung baldiges Frühlings wetter 
ſehr erwünſcht, damit das Vieh auf die Weide getrieben werden 
könnte. — Die Eisſiſchexei auf den Seen der Umgegend hat in dieſem 
Winter ſehr reichliche Erträge geliefert. 1 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 
Naum, Rellamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am folgenden 
Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Rummer bis 5 Uhr 
Nachmittags angenommen. 


Aus dem Gerichtssaal. 


21 Poſen, 18. März [Prozeß Gerſtel.] Die Verhand⸗ 
lung, welche beute früb Vormiktag 9 Uhr begonnen hatte, erreichte, da 


4 Angeklagte Hugo Gerſtel in allen Punkten geſtändig war und des⸗ 


b von der Vernehmung der Zeugen und Sachverſtändigen dis auf 
die des Herrn Rechtsanwalt Mehring abgeſehen werden konnte, bes 
reits um 142 Uhr Nachmittags ihr Eude. Die Plaidopers ſowohl der 
Staatsanwaltſchaft wie der Vertheidigunz waren verhältnißmäßig 
kurz. Herr Rechtsanwalt Holthoff beantragte eine einjährige Gefäng⸗ 
nißſtraſe, auf welche acht Monate der erlittenen Unterſuchungshbaft an⸗ 
zurechnen ſeien. Seitens der königlichen Stagteanwaltſchaft wurde 
eine vierjährige Gefängnißſtrafe, Verluſt der bürgerlichen Ezreurechte 
ouf gleiche Dauer und Anrechnung von 6 Monaten Unterſuchungsbhaft 
gestellt. Nach längerer Berathung erkannte der Gerichtshof und publi⸗ 
Urte der Vorſitzende deſſelben, Herr Kreisgerichtsrath Schmidt, das 
Erkenntniß ſofort dahin, daß der Angeklagte, Hugo Gerſtel, 
fortgeſetzter Unterſchlagung gegen den Vorſchuß⸗ ö 
anderweitigen Unterſchlagungen mit einer 3%jübrigen Gefängnißſtrafe, 


Siaats- und wol swirihſchaft. 


e Zeutralbanf für Indn und Handel. Die am Dien⸗ 
ſtag in lin l 7 ammlung wurde ee 


ten des Auffichtöraches, Herrn. . ommernenratg 


4 


zu ſpeziellen Erörlerungen keinen Anlaß. Es erfolgte demnach ’ 
theilung der Decharge 1 Die Berfammlung war beſucht von 
49 Attionären, welche mit 559 Stimmen ein Kapital von 2.795000 
Thlr. vertraten. Die Vertheilung einer Dividende von 4 Proz. 
wurde genehmigt und erfolgt deren Auszahlung vom 1. April cr. ab. 


Hamburg 17. März Zwiſchen dem Verwaltungs cath und 
den Aktionären der Internationalen Bank, welche die Anträge 
von A. Booth und Genoſſen am 24. Februar d. J. betreffend das 


der am 19. d. ſtaltfindenden Generalberſammlung abgelegt worden. 

ae 17. März. Boden» Ausweis der öſterreichiſchen Nas 

L 

tonalbank.“ 

Notenumlauf .. 278,994,450, Zunahme 740,010 Fl. 
Metallſ 3 142943.068, Abnahme 252,000 
In Metall zahlbare 

Mech 3 5,636,965, Zunahme 765,594 
Staatsnoten, welche 

der Bank gehören 2.636.449, Zunahme 159.948 ⸗ 
Mechſeb eg. 112.201.424, Abnahme 5,147,723 
Lombard 32,009,100, Abnahme 69700 
Eingelöſte und bör⸗ 

ſenmäßig ange⸗ ; 

kaufte Pfandbriefe 3,015,400, Abnahme 18,650 » 


*) Ab⸗ und Zunabme gegen den Stand vom 10. März. 


* Wien, 17. März. Die Einnahmen der lombardiſchen Eis 
ſenbahn (ötterr. Netz) betrugen in der Woche vom 5 März. bis 11. Mürz 
574 329 Fl., ergaben mithin gegen die ende Woche des Vor⸗ 


jahres eine Mindereinnahme von 1400 Fl. 


** Rotterdam, 17. März. Die beute von der niedexländiſchen 
Handelsgeſellſchaft hier abgehaltene Kaffee⸗Auktion iſt, wie folgt, abge⸗ 
laufen. Es wurden angeboten: 7 5 


— 


Tre Abl 
Ballen. N Zuſammenſtellung. 6 Ets. | Es. 
2283 Java Preanger braun 72 4a — 72 & 72% 
SE blank | 6076 a 616 61½½ 4 64 
8183 „ dlankk 58% 2 59% 58 2 6014 
9559 5 Gee 56% a 570 
10558 „ blaß grünlich 534 a 51 SU a2 56 
1675 „Solo bunt grünlich. 52 a 53/½ 54 2 51 
96 „Weſtind. Bereit. 58 a 68 — 4a — 
27011 „ Paſſar dean 51 2 52% | 51¼ 4 54 
6191 „ fuchſig grünlich 51a — 52 2 5% 
1447 „ grau grünlich 50 a 51 0 a 531 
1776 Timor und Mucafjar = 40 ad 5% a 545 
1838 | Ordinär u. Triage 2 a 50 29½ a 56% 


| 


3680 B. 8, und Diverſe 


"79,979 Ballen Java- Kafſe, ö 

Packungen unter 100 Ballen ſind bei der Taxation und deim Ab⸗ 
lauf mit Ausnahme der Weſtindiſchen Bereitung nicht in Anmerkung 
genommen. 

* Italieniſche Nente. Wie man aus Rom ſchreibt, wird in 
der italleniſchen Kammer ein Geſetzentwurf eingebracht werden, nach 
welchem die Beſiter von Tonfolidirter Rente, die für je 5 Lires Rente 
10 Lires in Gold bezahlen, ihr Einkommen. von der Steuer auf br 
weglichcs Eipentbum befreit und berechtigt ſind, die Baablung ver 
auf fie entfallenden Jatereſſen in Geld einzufordern. Dieſer Vor⸗ 
ſchlag wird ſehr zünſtig aufgenommen, weil die Durchführung über 


700 Millionen Gold eintragen könnte, neue Steuern überflüffig machen 
und den Zwangscours beſeitigen würde. 


** Bank von England. In der am 11. d. ſtattgefundenen 
Balbj Abrlicden Verſammlung der Eigenthümer der Bank von England 
wurde mitgetheilt, daß der Reinertrag der Ber 96 7 das am 28. Fe 
bruar beendete Halbjahr ſich auf Pfd. St. belief. * wurde 
eine Dividende von 47 Proz. erklärt, welche — 1 2 auf Pfd. St. 
3.015835 beläßt. Im forrefpondirenden Zeitraum des Vorjahres de⸗ 
trug die Dividende 5 Proz. 


e Liverpol, 17. März. In der heute begonnenen Wollauk⸗ 
tion waren zablreiche Käufer anweſend. Das Geſchäft war ſehr leb⸗ 
Haft, Preiſe meiſtentheils ½ d. höher, als in der Januaraultion. 


”* Falſches ruſſiſches Papiergeld Wie der „Köln. 
aus Berlin gemeldet wird, hat der Miniſter des Innern "ämmtl ie 
Bezirksregie rungen und Landdroſteien angezeigt, daß nach einer Mit⸗ 
theilung des Reichskanzlers die ruſſiſche 7 Behufs Erleichte⸗ 
zung der Konſtatirung von F chungen ruſſiſchen Papiergeldes der 
berliner zujllden, Botihaft Muſter der in Kurs n de ruſſiſchen 
Banknoten zur Verfügung geſtellt bat. Auch hat der Reichskanzler 
ſich bereit erklärt, ſeine Vermittelung zu dem Ende eintreten zu laſſen, 
daß den dieſſeitigen Sicherbeitsbeamten vorkommenden Falls die Eins 
ſichtnahme der gedachten Muſter Behufs Vergleichung derſelben mit 
etwaigen in Dentſchland vorkommenden Falſifikaten ermöglicht werde. 
Die m. und Landdroſteien ſollen die Polizeiverwaltungen 


3 rke hiervon mit dem Bemerken in 15 Me daß ſie 
ſich we — Konſtatirung von Fälſchungen ruſſiſcher Banknoten durch 
Vergleichung mit den bei der berliner ruſſiſchen Botſchaft befindlichen 


Muſtern an das Polizeipräſidium zu Berlin wenden können. 


u Buenos⸗Ayres, 15. Febr. (Von Sievers & Meyer.) Woll⸗ 
markt: Feſt. Vorrath 125,000 Arroben. 881 für Suprawol⸗ 
len 100 Doll., do. für Bonne mohenne 85 Boll. Zufuhren der letzten 
14 Tage 430,000. Arroben. Berſchiffung nach Bremen feit letzter Poſt —, 
do. im Allgemeinen ſeit Anis Poſt 45,000 Ballen. Totalverſchiffung feit 
Beginn der Saiſon 82,000 Ballen. Fracht für Wolle (pr. Segler) 
22 Sh. Preis für Segdente 587 Sh. Schlachtungen der letzten vier- 
m Tage —. Berihiffung von ahnt nach dem Kanal, nach 

gland direct, und dem Kontinent ſeit gucken Poſt 23,000 Stück. 
Fracht für Sahhäute (pr. Segler) 20 Sb. Notirun ng für Talg (Ochſen⸗ 
— Be Pipen) 145, do. für trockene Häute nominell. Cours auf Lon- 
don 


Vermiſchtes. 


* Eine Tragödie. Man ſchreibt aus Kiew: „In einem grö⸗ 
ßeren Städtchen des Kiewer Gouvernements hat ſich folgende traurige 
Geſchichte zugetragen. Paſſanten fanden auf der Straße — 
wohl verwahrt in Windeln — drei neugeborene Kinder, die eben erſt 
dort bingelegt worden vi ſein ſcheinen, und dabei einen Brief, der an 
den Commandanten des im Orte e Regiments adreſſirt 
war. Der Inh 85 t des Briefes lautete: „Letzte Bitte eines ſterbenden 
Weibes Herr Oberſt! Ich lebte hier in der Stadt rubig und zufrie⸗ 
den, durch ehrlichen Erwerb mir den Lebensunterhalt verdienend, bis 

1 he das Unglück über mich hereinbrach. Ein jun- 
ger Offizier von Ihrem i Adjutant F. G., batte mir derart 
den Kopf verrückt, ihm ergab, was nicht obne Folgen 
blieb; ich wurde Mu p r va fei Inter unſäglichen Schmer⸗ 


im ve ranngenen 


zen drei Kin er. Da id nicht Softnung 6 abe, auf — — eine Weiſe 
die Möglichkeit zu erlangen, für die Kinder ſorgen zu können, ſo bitte 
ich, ſie dem F. G. geben, er fol für ihre Erziehung ſorgen. 


Ich aber gehe Ar 0 Eis des Roſſafluſſes. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafſner in Poſen. 
Für das ffolgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Börſen⸗Teſegramme. 


(Schlußtkurſe.) 
Newport, 17. Mär; 1875 Gold agio 16}. % Bonds 1889 120 


Berlin, 2 Mies 1875. (Telegr. Agentur.) 
. v. 7 


Bis 5 Uhr Nachmittags eingegangene Depeſchen. 


Münſter, 18. März. Die Verhaftung des Biſchofs Brinkmann 
wurde heute früh 7 Uhr vollzogen und der Biſchof zur Verbüßung 
einer vierzehntägigen Strafhaft nach Warendorf abgeführt. 


— — 


Angefommene fremde vom 18. März 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Matthes 
aus Jankowice, Schön aus Tarnowo, Nittergute beſ. und lüb Kam⸗ 
merbherr Dzierzekray von Moraweki und Gemahlin aus Lubonia, 
Landräthe Frhr. v. Willanowitz⸗Möllendorf aus Inowrazlaw, Graf 
von Poſadowski aus Wongrowitz, Frhr. von Maſſenbach aus Frau⸗ 
ſtadt, Nollau aus Gneſen, Landrath undz Rittergutsbeſ. Böhm aus 
Schrimm, die Kaufleute Hamburger aus Breslau, Bräutigam aus 
Rbeydt, Herold, Röhmann und Elkiſch aus Berlin, Fuß aus Cognac, 
Schmidt aus Aachen, Schmidt und Roſenthal aus Breslau, Weiſe a. 
Pallowitz. Rentier Stephanus aus Eiſenach, Juſtizrath Holthoff aus 
Berlin, Riitmeiſter Dittrich aus Pallowitz. 


BUCKOW’s HOTEL DE ROME Die Rittergutöbefiger Graf 
Skorzewski u. Fam. aus Roſſoſzyca, Frau v. Morawski aus Dciafy, 
die Landräthe Zacharie aus Neufomiſchel, Delſa aus Koſten, Lieut. 
Baron Staile v. Hoſtein a. Potsdam, die Kaufleute Wiland aus 
Leigzig, Weſtip aus 5 Bruchmüller und Strauß aus Berlin, 
Schlimbach aus Köln, Effenberger aus Frankfurt a. M., Frantke aus 
Aachen, Ernſt aus Cognac, Mann aus Breslau, B: lerius a. Worms, 
Baumeiſter aus Mainz, Meyer aus Hamburg, Wolff a. Berlin. 


KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Fraufädter aus Janowiz, 
Sochaſzewer aus Berlin, Frau Löwentbal aus Tremeſſen, Lewan⸗ 
dowski aus Strzalkowo, Lichtſtern aus Inowrazlaw, Rieſe a. Berlin, 
Czapski aus Buk, Kopei aus Stenſchewo, Bernhard aus Bentſchen, 
Fuß und Rothmann aus Schrimm, Borchard a. Pinne, Schreyer u. 
Frau aus Newyork, Wilſon aus Straßburg, Kutiner und Radczie⸗ 
jewski aus Wreſchen, Alexander aus Neuſtadt a. W., Billardfabrik 
Schäfer aus Berlin. 


HOTELL ZUM SCHWARZEN ADLER. Die Gutsbeſ. v. Ba» 
ranowski und Wyganowski aus Gwiazdowo, Matczyneki aus Stam. 
ſzewo, Sokolnicki aus Klein⸗Jeziory, Verwalter A. Grabski a. Kroto- 
Are, Kaufmann Hoffmann aus Miloslaw, Dr. L. Krzyzagorsli und 
A. Witkowski aus Oſtrowo. 


HOTEL DE BERLIN. Rittergutsbeſitzer Gaffke aus Groß 
l Maſchinenfahrtkant Eberhardt ans Bromberg, prakt. Arzt 
Dr. Schaffraneck aus Grabow, die Kaufleute Behrens und Reich aus 
Berlin, Landsberg aus Aachen. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Aufrecht aus 
Breslau, Emil Metzner aus Neuſtadt⸗ Eberswalde, Viktor Schwalbe 
aus Main, Frau Oertel aus Danzig Gutsbeſitzer Czerwinski aus 
Zopochowo. 

ST RWA HOTEL DE PEUBOPE, Burmeiſter und Baumann 
aus Mecklenburg, Rittergutsbeſitzer Stanisl. v. Sulerzyski a. Neudorf, 
re v. Zawadzki aus Jnowraclaw. 

O. SCHARFFENBER@’S HOTEL. Die Kaufleute Hering aus 
Solingen, Roth und Mendelſohn aus Birnbaum, Klinkenberg aus 
Stettin, Reſtauxateur Petri aus Bromberg. Gutsbeſitzer Buſſe aus 
Friedrichsrub, Bauunternehmer Krauſe Gneſen, Inſpektor Conrad aue 
Bronislaw, Stud. C. Frenzel aus Langenſalza 
GRAETZ HOTEL ZUM DEUTSBSOHEN HAUSE vorm, KRUG'S. 
Die Kaufleute Landsberger aus Breslau, Goldmann aus Neutomiſchel, 
Kozlowski aus Hannover, Inſpektor Wyſiomierski aus Kikowo, Stud. 
Rr aus Hannover, Graveur Kwiatkowski aus 121 Bi 
ührer Welfling aus Bentſchen, Biehbändler Lippmann aus berſizko. 


5) G. In. Liquldationsbriefe 70,50 G., 151 
— G., Ser bericht. Eiſd. St-üktien At. 4. 143 G., do 
Gekündigt 2000 Ctr. Kündigungspreis 141,50 Mark. 


sec: 
9 39 7 1--142 Mk, März⸗Avril 141-142 Mk, Frühjahr 141— 
49 April⸗Mat 142 Mk., Mai⸗Juni 142,50 Mk., Juni⸗Juli 


r 


5 Bar 12 2 viritus (mit Far). 2 t * 5 * Kündigungspreis 
Se 1 — e Dias DI 86.5 Dt. ner Min 68 Dt, Apri 56 Mer, Mai 56,60 Di, 
e . e rein 10 Wel, Man 5830 Mt, Jan 520 Dt, ar 58 Mt., Auguft 58,70 
Deer eifbe E. A. 145 90 147 — ge f rd . 94 25 2 50 | Loto- Spiritus lehne Faß) 55,20 
ordwe 0 s * 
80 Brovin 5 109 1 Deutſche Union B. . 74 — 74 20 . den 18. März 1875. ai 911 Wetter: Schneeluft. 
ſtdentſche ». A. 79 201 Sentra eee 77 en feſt Kündigun W —. Arz 141—142 Mk. bz. u. G., 
Nandwi aftl. B. A. N . 23 22775 . Mek. at 142 Mk. G., Mai⸗Juni 
Awiel . Rhein⸗Nahe E. A. 20 42 50 Mk. bz. u. G., Juni-Juf 141 nr bz. u. G., Jali⸗Auguſt 142 
ſtdeutſche Prod. d Dormunder Union. 28 Mk. 
Wechsler u. Disc. dito 1 - [Rönigd- u. Se rd 113 Spiritus matt. . —. Gekündigt — 105 per 
Disc. Command A. 166 50 169 — Italiener 9 = Se n ee B 4 A m * 
Berlin, den 18. März 1875. (Telegr. Agentur.) Juli 88 Mi. bi. u. * August 58,70 Mi. . u G., Sept. 58,20 Mi. 
Net. v. u. met vun. G. u. B. Voko⸗ Spiritus obne Faß 65,20 Mk. G. 
en a le 
* · * * 
Sun Juli 200 e Shin Kent fen] 15 eee 
ar N ng N Magdeburg, 16. März. Weizen 170. Roogen 160- 
8 al ene dee a 50 2 1980 Mt Ms Gerfte 170- 185 Mi. Hafer 180109 be es 
9 u - Fra ; —|562 — Kilogr. 
nl boörer, u a ei — Stettin, 17 Mic, Jan ges Beciät], Wetter; Bent. Nas 
Arri-Mai . -» 8 60 Aae oofe 119 50 120 50 — I’ R., Mittags Barometer 28. 3. Wind: NW. 
Mai⸗Juni aliener 72 60 73 20 Weizen were 1 5 per 2000 45 un * 166 177 Mk., 
8 Ae e e e e e eee 
N. eng feier, er 85 43 50 44 40 Mk. bi, Sept DE. & G. — 2 gen men verändert, per 
Horz 3 proc. Numlnter . 25 80 35 90 | 2000 Bid Io änd. 150 153 Mk., är 151 Mk. B, Mär 
April⸗Mai oln. Kiquid.⸗Pfandbr. 70 50 70 50 | April —, Frühfahr 146 50—147 5014670 0 Mk. b DE pal. Ju 143.50 
i⸗Juli uſſiſche Banknoten 273 40 283 20 —143 Mt. bi, Juni⸗Juli 142 Mk ©. Sue usaf "12 Mk. B., 141,50 
li⸗ guft . Defterr. Silberrente 69 80 69 90 | G., ar 141,50 -141— 141,50 di. — Gerſte ohne Handel. 
Hafer, Wen ie 160 50 — —ISaligier Eiſenbahn 106 — 106 20 — 1 at a. 7070 1 r 901 Ad 52 Erb I 
Stettin, den — März 1875. (Telegr. Agentur.) 29780 5 . nom., Ap cil- M t bi, Sept.⸗Okibr. 267 
Not. v. 17 en cn 10 wi Muse: 5 17. Mk. a Heutiger . Va ee 12 
Weizen eſter., 15 = — 188—105 41 
u Mek . 168 165 | dert Wat. 3 — 52 — 555 N 41 —5 Mt, fenen 5460 Mi. 8 — 33.50 Mk., Stroß 
ETF 352 es. fee pi . 57 — 56 — 3 — 1 5 per 525 Pete bei bei 1 
* — * Io t uf 8 a ci 2 
dem f 55 80 88 80 200908 57 10.99 53,50 Mt. bi, Junt⸗ Full 54% M br 
* en feſt, 50 57 70 57 40 | Sept.⸗Okt. 56 Mk. bz. — Spiritus unverändert, per 10,000 Liter 
lente . . Jar 146 50 Er! Due: 89 79 8 80 8810. 5080 220 855 5 5 . Pen 6 , Sa d d . 8 
2 4 ee — 59, 2 U 7 2 0 
Mat- Hun „ . 143 50,143 —[ Petroleum, Herbſt 12 70 12 50 [ Mk. bz, Juli-Auguf 560 80 Mi. b bi., net et 61,20 Mk. B. 
— Angemeldet: . — Re A. pe für gungen 
Roggen 151 Mk., Nüdol 52 Mk, Spritu 8 57,4 . — Betroleum 


Pörſe zu Poſen. 


Poſen, den 18. März 1875. [Amtlicher Börſenbericht.] 


—— 
283 8 
„„ an es ae re re a ee EI TH Tube EA IR A — re 
2 


(sto 13 75 Mt. 57 704 8 keiten 14 Mi. bz. r 13,75 
Mk., per Sept DK. 1 6012,50 12,75 Mk. bi, ER 


roi. neue d 

805 855 5 nen 85 7 G 8. kun agen 1 A 09 00 G. * Breslau, 17. März. [Amtlicher BEN 
roh. 5 ial⸗Obligat. —, do. Hpr 5 Kreis Obligationen 8 a at, rothe, 17 ordinär 39—42, mittel 44—46, fein 48— 
16160 are do. Kane e ee ationen 100,50 2 hochfein 51-53. — Klee 824 weile. unverändert, ordinär 
abge- legal „ do. Aproy. Stadt⸗Odligat, 8 Mittel 48.54, fen 59° BR, -69. — Rogaen per 
., do. 5pros rl 10 and — G., pr Zlproz. Staats · 40 Kilo che 45 März 144 B., 1 4 0 „ April⸗Mal und 
auldf e 91,00 G., preußiſche 45 Staats⸗Anleihe — G., A proz. Mat Jun 142 G., 143 B. Juni⸗ — Weizen per 1000 
eiw. do. 105,78 G. bo. 580 d Anleibe G., Starderd. | Rilo 172 8, April-Maı 173 B. Ma . —, Juni⸗Juli 180 de 
neh —— 91,00 G. en 23,30 — Herze per 1000 Kilo 160 8 — Hafer per 1000 gell per 
ſſiſche Banknoten 28230 G., ausländ. do. 99,9 bz., Oftdeutſche Bani März 155 B., April, Mat 156,50 bz. u. G., Mai⸗Juni —, Juni⸗Juli —, 


Dend und Berlag vom IR. Deder u. Cor (GE. Wäftel) in Poſen 


—:: — ß 7—%——— 
— — —— — — — — — ů — — —. — — 


Mg. Reber die Witterung des Februar 1875. 


Der mittlere Barometerſtand des Februar beträgt nach 27 er 
rigen, täglich drei Mal, des Morgens um 6 Uhr, des Mittags um 2 
und des Abends um 10 Uhr in der Stadt Poſen angeſtellten Bender 
achtungen: 27“ 11“ 32 (Pariſer Zoll und Linien). Der mittlere Bar 
rometerſtand des vergangenen Monats war: 28“ 0 15, war alle 
nur um 0“ 83 höher, als das berechnete Mittel. 

Der vergangene Februar gehörte in ffolge des vorherrſchenden 
Polarſtromes, der als NO. und SO. häufig eintrat und eine unun⸗ 
terbrochen andauernde trockene Kälte brachte, zu den költeſten ſeit 1818. 
Nur der Februar von 1855, 1858, 1285 und 1870 mit reſp. — 8° 25, 

— 6 18, — 5 56 und — 7° 16 batte eine noch niedrigere Temperatur. 
Das Barometer fiel, während der Aequatorialſtrom etwas Regen und 
Schnee brachte, vom 1. Morgens 6 Uhr bis zum 4. Mittags 2 Uhr von 
28104 13 auf 27“ 468, flieg dann, dei N. und bedecktem Himmel 
bis zum 6. Abends 10 Uhr auf 281“ 44, fiel bei NO. und mäßigem 

Schneefall bis zum 10. Abends 10 Uhr auf 27“ 9,“ 02, bob ſich bei N. 
und SO. und trübem Himmel bis zum 19. Abends 10 Uhr auf 28” 
ur an fl fiel bei SO., NO. und O. bis zum 28. Abends 10 Uhr 
au “ [777 

Am 7 ſtand das Barometer am 19. Abends 10 Uhr: 
28“ 4" 3) bei O., am tiefſten am 4. Mittags 2 Uhr 27“ 4“ 68 bei 
.; mithin beträgt bie größte Schwankung im Monat 11 62, 
die größte Schwankung innerhalb 24 Stunden + 4, 75 
(durch Steigen) vom 4. zum 5. Abends 10 Uhr, während der Wind 
von SW. durch N. nach NW. herumging. 

Die mittlere Temperatur des Februar beträgt nach 28jähri⸗ 
gen Beobachtungen — 100 Reaumur, ist alſo um 6 76 höher, als 
die des 952 die mittlere Temperatur des vergangenen Monats 
ait 7 4° 52, blieb alſo bedeutend, nämlich um 352 unter dem 

itte 

Die mittlere Tageswärme betrug am 1 — 2 03 Reaumur, fiel 
dann vom 2 bis 4. von + 1 47 auf + 0 87, und darauf bis zum 
10. auf — 5° 67, ſtieg am 8 2 — 2° 33, fiel bis zum 13 auf — 

23, fiel bis zum 15. auf „fiel bis zum 17. auf — 8 00, * 
darauf bis zum 19 auf 3 40 fiel bis zum 24 auf — 10˙ 30 u. = 
ſich endlich bis zum 28 auf — 7° #0 Vom 4. Abends 10 Uhr bis 
zum Schluß des Monats war das Thermometer, mit ciner Ausnahme 
am 8. Mukags, ſtets unter dem Eis punkte. 


1 höchſten ſtand das Thermometer am 4. Mittags 2 Ubr: 
I 20 3 bei W., am tiefſten am 24. Morgens 6 Uhr: — 14 0 bei 
„Aug den im Februar beobachteten Winden: 
N. = 15 O. 7 S. W. 8 
N. = 0 DOS. . 2 5 


= 0 

“2'135 SO. = 19 
ONO. = 1 SO. = 1 WS Nu 

iſt die mittlere Windrichtung von Nord 829 23 30“ zu DR 

berechnet worden. 

Die Nieder 1 betrugen an 1 Regen und 11 Schnectagen 
und einem Tage mit Regen und Schnee 993 Kubikzoll auf den Qua⸗ 
dratfuß Land, fo daß die Regenhöhe auf 8“ 28 ſtieg. Das größte 
Taff uantum fiel am 11. und betrug 44,3 Kubikzoll auf den Diras 

ral 

Es wurden zwei Nebel beobachtet. Zwei Tage waren wolkenleer. 

Die Warthe blieb am 11. Februar wiederum ſtehen. 

Das Mittel der Luftfeuchtigkeit war des Morgens 6 U: 
96 Prozent, des Mittags 2 Uhr 82 Prozent, des Abends 10 Uhr 98 
. und im er mitt * Prozent der Sättigung. Der mitt⸗ 

re Dunſtdruck (der Druck des in der Luft enthaltenen Waſſer⸗ 
Tanne), e 17 2: mülhin der Druck der trockenen Luft 
allein 27“ 10° 


Hıoa 
110 


477111 


Juli⸗A 1000 Kilo 256 8. — Nu l matter, 
loko 54 adgel Pr Sicheine —, ver Mär und März⸗ 

53 B. Apel Mel 52,75 Mal uni 54 — Set. ‚OR 57 B. — r 
ritus — malte, ver 100 55 B., 54 G. m 
April⸗Mat 56,20 G. Mai⸗ Juni — 


März⸗April 56 
58,50 B., diane 59 B u. G. — Bin! . ohne Umfag. 
e Börſen⸗Kommiſ 
PR den 17. März — 
ark und 
pro 100 
en der ſtädtiſchen 
dent darf Deputatien. 1 U. A D N. 
— ͤꝗͤä—ĩ— 
Weizen, weißer 19 50 10 15 70 
dito, gelber F . 17 80 16 0 14 90 
7 . . 15 1014 40 13 — 
e A ; 16 — 14 70 1 — 
afer : 2 17 10 5 40 14 00 
rbſen . 20 80 | 19 70 16% 
Genfegungen | — gaffen 
25 50 24 501 2 
Winterrübſen 4 — 12215 7 
Sommerrübſen e 4 — 2 — 1 | 
Dotter ö 0 22 75 1 25 5 
Schlaglein a 7 — 5 50 80 
esl. Odls.⸗Bl.) 
Breslau, 17. März. [Bericht Über den breslauer Pre 
duktenmarkt.] Preisnotirung per 100 Kilogramm netto. 
N 98 * ermattend, — 16,00-18,30-19,70 9 5 
war 15,30—17,0—18,0 Mt. — Ro ſchleſiſcher 13,0 | 
15.20 Mark, 3 12.60 —14.20 art — Gerſte — 1 
14, 90—-16,10 Mk., 60 — 


l 12.601480 Mrk., ung. 14, 
Hafer malt, Ice Rider 1b ‚3017,10 Mk, galisifcher 1,00 255 276 
21 N. ae tt end 15 je Mack. beb ct. f 2550 
„Futtererbſen 15— ark. — nn chl 
19 — 20,50 Mark. Bohnen unverändert, ſchleſiſche 11 
Mark, galtuiſche 20 21.50 Mrk. — Lupinen deachlet, gelbe Maar] 
Mrk., dlaue 12—13,50 Mrk. — Mais behauptet, 13,80—14,50 2 
Oel ſaoten eſt, Winterraps 23—24— 5.75 Mr., Winterübſen m 
Br 24 25 Mt. Sommerrübfen 20 22,25—21,25 Mk., Dotter 19—22— 2 
50 Mrk. — Schlaglein unverändert, 22.525,50 —27 Merk. — Han 
ſaa men geſchäftslos, — — 20.50 —21 Merk. 
12 rung per 50 Kilogramm netto. Wb 
Rapskuchen feſt, ſchleſſſcer 7.80 8.20 Mrk., ungar. 77.50 Mek. 
Rleefant kei weiß 38 45—54—72 Merk. roth 30—39—46—52 
ſchwedi 8 63—75 . 7 — erh — — Thymothee eg, 
Die Stimmung für Weizen war am . Markte etwas 72 165 
dagegen bewahrten Roggen und Gerſte in feiner Waare ihre 
Haltung, Hafer blieb unverändert matt. Oelſgaaten, Saa 
Rothſaat unverändert und feſt begehrt. 
Bromberg, 16. März. (Marktbericht 1 A. a Ir 


Weizen 155-183 Mark. — Roggen 137 - 147 

M. — Hafer 160-165 M (Alles per 1000 Kilo nach 5 Oral 25 100 

Effektivgewicht) — (Privatbericht.) ira 55 1 — 4 

Ater a 100 pCt. Brb. 5. 81) 
— 2 —— 
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